








UNSERE KINDER Ein stolzer König

Es gab einmal einen König, der sehr stolz geworden war, weil 
er mächtig und groß war. Sein Königreich war riesengroß und 
er war sehr reich. Er wurde von seinem Volk bewundert und 
war stolz auf seine Leistungen. Er glaubte, dass niemand so 
großartig war wie er.

Eines Nachts hatte Nebukadnezar einen seltsamen Traum. Er sah 
einen riesigen Baum, der bis in den Himmel reichte. Alle Tiere und 
Vögel fanden Schutz unter seinen Ästen und Menschen aßen von 
seinen Früchten. Doch plötzlich wurde der Baum gefällt und nur 
ein Stumpf blieb übrig. Der König war verwirrt und besorgt. 
Niemand im Königreich konnte Nebukadnezars Traum deuten. 
Nur Daniel, ein weiser Mann Gottes, konnte helfen. Er erklärte dem 
König, dass der Baum Nebukadnezar selbst sei. Sein Stolz und seien 
Arroganz werden dazu führen, dass er sein Königreich verlieren 
wird, wenn er sich nicht demütigen wird. Er müsse wie ein Tier im 
Gras leben, bis er erkenne, dass Gott die wahre Macht besitzt. 

Nebukadnezar war zwar beeindruckt von Daniels Deutung, aber 
sein Stolz hinderte ihn, auf die Warnung Gottes zu hören. 
Er glaubte weiterhin, dass er der Mächtigste und Stärkste sei.

Einige Monate später verlor Nebukadnezar tatsächlich seinen 
Verstand und lebte wie ein Tier im Gras. Sein Königreich wurde 
ihm weggenommen. 

Erst nach sieben langen Jahren erkannte Nebukadnezar seinen 
Fehler. Er bat Gott um Vergebung, dass er so stolz gewesen war 
und demütigte sich. In diesem Moment wurde er wieder normal 
und musste nicht mehr wie ein Tier leben. Sein Königreich bekam 
er auch zurück.

Du kennst bestimmt das Gefühl, wenn du etwas schaffst und ganz 
stolz auf dich bist? Das ist ein schönes Gefühl, oder? Als Gott die 
Welt geschaffen hat, sagte er selbst am Ende des Tages: „Das ist 
sehr gut!“ Und auch du darfst dich darüber freuen, wenn du etwas 
Tolles erreicht hast! Aber was Stolz angeht, müssen wir auch vor-
sichtig sein. Wenn wir zu stolz werden und denken, dass wir alles 
hinbekommen, weil wir selbst so gut und so stark sind, liegen wir 
falsch. Die Geschichte vom König Nebukadnezar zeigt uns, wie 
gefährlich Stolz und Arroganz sein können. Gott ist der Höchste 
und wir sollten uns immer vor ihm demütigen. Wenn wir stolz sind, 
werden wir früher oder später fallen. Vergiss nicht, dass alles von 
Gott gegeben ist. Nur mit seiner Hilfe konntest du es schaffen. 
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Nebukadnezar, 
der stolze König 
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UNSERE KINDER Ein stolzer König

NOAH
LEMKE
Brüdergemeinde
Gifhorn
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„Ich meine nicht, dass ich einem 
solchen Auftrag aus eigener Kraft 

gewachsen bin und mir irgendet-
was selbst zuschreiben kann. 

Gott ist es, der mir die Fähigkeit 
dazu geschenkt hat.“ 

2. Korinther 3,5
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Gebetsanliegen

Für die lutherischen 
Brüdergemeinden

GEBET Unsere Geschwister und Veranstaltungen

•  wir danken unserem Herrn Jesus Christus, dass er uns 
    vorgelebt hat, was es bedeutet, in Demut zu dienen
•  wir beten, dass der HERR Jesus Christus, in unseren
    Gemeinden durch sein Wort und seinen Geist wirkt, 
    sodass Menschen sich ihm zuwenden und im 
    Glauben wachsen
•  wir danken und bitten um Gottes Bewahrung auf 
    den Wegen, wenn die Mitarbeiter und Missionare 
    zu ihren Diensten unterwegs sind
•  wir bitten um Gottes Versorgung mit den notwen-
    digen Finanzen, um die gesamte Arbeit uneinge-
    schränkt weiter durchführen zu können

Für den Vorstand
EDUARD
PENNER
Vorsitzender

RUDOLF
BENZEL
Vorstand

FRIEDRICH
SCHWEIGERT
Vorstand

WALTER
DYCK
Vorstand

ERICH
HARDT
Stellvertretender 
Vorsitzender

OTTO
EICHHOLZ
Vorstand

ALEXANDER
KRÜGER
Vorstand

Für Gruppen und einzelne 
Gäste im Missionszentrum 
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GEBET Unsere Geschwister und Veranstaltungen

Für unsere Missionare 
im Ausland

ALEXANDER 
& ELENA
SCHREINER
Tscheljabinsk, 
Russland

VIKTOR
& ESTHER
WEIZ
Concepción, 
Bolivien

JAKOB
& IRINA RÜB
Marx, 
Russland

OLEG
& VIKTORIA
SCHEWTSCHENKO
Odessa,
Ukraine

Für unsere Mitarbeiter
WALDEMAR
LIES
Geschäfts-
führender Pastor

VIKTOR
JANKE
Jugendreferent

VIKTOR
BÜCHLER
Reiseprediger

VIKTOR
VAUT
Pastor Brüder-
gemeinde Enger

ANDREA
LANGE
Büro

TATJANA
BÜCHLER
Referentin für 
Frauenarbeit

GERTA
ABEL
Finanzen

BETTINA
LIPPERT
Kinderreferentin

DAVID &  
ANITA 
SCHAERMANN 
Leitung JFZ Koinonia

Das Größte, 
was wir 

füreinander 
tun können, 
ist, dass wir 
füreinander 

beten.
Corrie ten Boom

•  Dank für alle treuen Helfer, Beter und Spender
•  Für Bewahrung bei den Renovierungsarbeiten und die 
    dafür notwendigen Finanzen
•  Dank für alle Bewahrung bei den Freizeiten und beim 
    Arbeiten

•  Dank für das erste Semester, das im Juni  
    abgeschlossen wurde
•  Dank für alle externen Dozenten, die mit viel Liebe 
    und Geduld ihr Wissen weitergeben
•  Für alle Studenten, dass sie sich mit dem Lernstoff 
    vertraut machen können und das Erlernte sowohl im 
    persönlichen als auch im Gemeindeleben anwenden

Für das Jugend- & 
Freizeitzentrum Koinonia

Für die Martin Luther
Gemeinde Akademie

Für die Veranstaltungen 
der Kirchlichen Gemein-
schaft und unserer 
Gemeinden
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Impressum
Herausgeber
Die Kirchliche Gemeinschaft versteht sich als 

Missions- und Glaubenswerk. Unser Ziel ist es, 

Menschen zum rettenden Glauben an Jesus Christus 

einzuladen und in der Nachfolge zu begleiten. 

Unsere gesamte Arbeit finanziert sich durch 

freiwillige Spenden. 

Wenn du das Magazin mit Gewinn gelesen hast, 

dann laden wir dich ein, dich mit einer Spende 

an den Kosten zu beteiligen.

Kirchliche Gemeinschaft e.V.

IBAN: DE02 5206 0410 0100 0021 19

Vermerk: Salz und Licht

Bank: Evangelische Bank eG

Redaktion
Waldemar Lies, Viktor Vaut, Loredana Lippert, 

Helena Vaut, Marc Riedlinger, Jessica Schweigert

Layout: Julia Wittmaier

Du möchtest uns was sagen? Oder Teil des 

Teams werden? Dann melde dich bei uns! 

Dringend gesucht ist Unterstützung beim Layout.

Kontakt
Am Haintor 13

37242 Bad Sooden-Allendorf

05652 / 4135 

salzundlicht@kg-bsa.de

Veranstaltungen
September
13. – 15. 	 Mutter-Tochter-Freizeit

27. – 29. 	 Seelsorgeschulung  

	 S1: Einführung in die Beratende Seelsorge

Oktober 

11. – 13.	 Eheseminar mit Ehepaar Weik

November
02.  	 Regionalkonferenz Süd in Neustadt a. d. W.

08. – 10. 	 Jugendwochenende in Mücke

15. – 17. 	 Männerwochenende

29.11.  –  01.12.   Frauenwochenende mit Ruth Heil

Januar 2025
17. – 19. 	 Seelsorgeschulung

	 S3: Lebenslogik entdecken


